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Informatikkonzepte spielerisch lernen

von Gerald Futschek und Wilfried Baumann

Biber der Informatik 
Challenge 2015
Informatisches Denken (Computational 
Thinking) wird auch in Österreichs Schulen 
immer populärer.

Davon zeugt die neue Rekordteilnehmer-
zahl beim Biber der Informatik Wettbe-
werb 2015, der sich das Verbreiten von 
informatischem Denken auf seine Fahnen 
geheftet hat. Insgesamt 17641 Schüle-
rinnen und Schüler aus allen Schulstufen, 
von der 3. Klasse Volksschule bis zur Ma-
turaklasse, lernten bei diesem „Wettbe-
werb“ für sie oft neue Informatik-Kon-
zepte kennen, indem Sie – durch mehrere 
Problemstellungen herausgefordert – an 
das informatische Denken herangeführt 
wurden.

Der Biber der Informatik1 ist ein Informa-
tikbewerb der auf eine 2004 in Litauen be-
gonnene Initiative zurückgeht. Österreich 
ist seit 2007 mit dabei. Der Biber der In-
formatik ist aber längst keine rein europäi-
sche Angelegenheit, denn Länder aus aller 
Welt haben sich der Initiative angeschlos-
sen. 2015 waren es mehr als 40 Länder  
 

1 Biber der Informatik, biber.ocg.at

mit insgesamt etwa 1,3 Millionen Schüle-
rInnen. Auf der nördlichen Erdhalbkugel 
findet der Bewerb meist gleichzeitig in der 
2. Novemberwoche statt.

Vergangenes Jahr wurde diese Erfolgs-
geschichte mit dem „Informatics Europe 
2015 Best Practices in Education Award“ 
prämiert. Dieser  Preis wird von der „In-
formatics Europe“, dem Verband der 
Informatikinstitute an europäischen Uni-
versitäten ausgelobt und von Microsoft 
Research gesponsert. Die Verleihung fand 
im Rahmen der „2015 European Compu-
ter Science Summit“ Konferenz in Wien 
statt.

„Bebras wurde für den enormen Erfolg 
des Projektes rund um die Etablierung der 
Informatik und der Förderung einer posi-
tiven Einstellung gegenüber Informatik in 
Schulen vieler Ländern ausgewählt“, kom-
mentiert Steve Furber, Professor an der 
University of Manchester und Vorsitzen-
der des diesjährigen Preiskomitees. Insge-
samt waren zehn Institutionen nominiert  
 

worden, gegen die sich Bebras2 durchge-
setzt hat. Von März bis August 2015 wähl-
te ein internationales ExpertInnenteam in 
einem komplexen Bewertungsverfahren 
die Favoriten aus.

Die Inhalte der altersgerecht formulierten 
Aufgaben des Biber der Informatik reichen 
(beispielsweise) von systematischer Orga-
nisation von Daten über die Formulierung 
und Durchführung von Handlungsabläu-
fen sowie die Interpretation und Darstel-
lung von Daten bis zum richtigen Verhal-
ten im Web.

Beispiele für Aufgabenstellungen von der  
letzten Biber-Challenge finden Sie auf der 
nächsten Seite.

2 International heißt der Bewerb Bebras Chal-
lenge nach der litauischen Bezeichnung für 
Biber: „Bebras Challenge on Informatics 
and Computational Thinking”,  
www.bebras.org
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Beispiel einer Frage der 
Schulstufen 3 und 4

Beispiel einer Frage der 
Schulstufen 7 bis 10
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Die Fragen werden von VertreterInnen 
der nationalen Biberorganisationen einge-
reicht und durchlaufen einen aufwändigen 
Reviewprozess. 2015 kamen die Vorträge 
aus 26 verschiedenen Ländern, Österreich 
stellte unter den AutorInnen mit 11 Mitar-
beiterInnen die größte Gruppe.

Die Teilnehmerzahlen im Detail finden Sie 
in der Tabelle „Teilnehmerzahlen 2015 
in Österreich“. Es sind heuer um 26,8 % 
mehr TeilnehmerInnen als 2014 (13910 
SchülerInnen).

Der Biber der Informatik schafft es nahezu 
gleich viel weibliche wie männliche Teil-
nehmerInnen in einem Informatikbewerb 
zu haben. Nur in der höchsten Altersgrup-
pe, der etwa 16- bis 19-jährigen sind von 
den dort 1482 TeilnehmerInnen nur etwa 
34 % Schülerinnen.

Spitzenreiter bei der Reichweite ist Kärn-
ten gefolgt von Oberösterreich, das seinen 
Ruf als IT-Region verteidigt. Wien bleibt 
in der Reichweite – trotz seiner wichtigen 
Standortrolle – leicht abgeschlagen.

Noch vor Weihnachten werden den Schüler- 
Innen von ihren LehrerInnen die Urkunden 
für ihre erfolgreiche Teilnahme überreicht. 
Für die bestgereihten innerhalb Schule, 
Bundesland und national können spezielle 
Siegerurkunden ausgefertigt werden.

Jede Lehrkraft erhält eine detaillierte Er-
gebnisliste der eigenen SchülerInnen. Auf 
der Webseite des Wettbewerbs wird auch 
das Gesamtranking anonym verlautbart  
(www.ocg.at/biber15-die-besten). Schü-
lerInnen und LehrerInnen können sich 
dadurch ein Bild machen wie sie im Ver-
gleich zu anderen SchülerInnen Österreichs 
stehen.

Teilnehmerzahlen 2015 in Österreich

Schulstufe weiblich männlich unbekannt gesamt

3. und 4. (Volksschule) 143   159 6 308

5. und 6. (Mittelstufe) 2242 2239 188 4669

7. und 8. (Mittelstufe) 2516 2712 115 5343

9. und 10. (Oberstufe) 2743 2933 163 5893

11. bis 13. (Oberstufe) 491 943 48 1482

Total 8135 8986 520 17641

In den Aufgabenheften, die jährlich nach 
jedem Wettbewerb erscheinen, findet 
man alle Aufgaben, deren Lösung und 
Hinweise, wie man sich in die Informa-
tikinhalte noch weiter vertiefen kann. 
Aufgabenhefte und Statistiken siehe  
www.ocg.at/node/269.

Der Biber der Informatik ist aber mehr als 
nur ein Wettbewerb. Erzielte Leistungen 
zu  messen und vergleichbar zu machen 
ist ein nicht so wichtiges Ziel der jährli-
chen Biber-Woche. Es soll vor allem das 
Nachdenken über informatische Inhalte 
angeregt, das Interesse für informatische 
Fragestellungen geweckt und die Freude 
an der Beschäftigung mit diesen Themen 
betont werden. Für viele SchülerInnen ist 
die Teilnahme am Biber der Informatik der 
erste Kontakt mit Fragestellungen aus der 
Informatik.

Wir danken den rund 200 engagierten 
LehrerInnen die den Biber in die österrei-
chischen Schulklassen bringen für Ihren 
Einsatz beim Biber der Informatik.
Sie sorgen für wachsende Teilnehmerzah-
len und helfen damit, den Nachwuchs in 

Wachsende Teilnehmerzahl beim 
Biber der InformatikTeilnehmerInnen

http://www.ocg.at/biber15-die-besten
http://www.ocg.at/node/269
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Die Herkunft der TeilnehmerInnen des 
Biber der Informatik 2015 (die Teilneh - 
merInnen der Österreichisch-Ungari-
schen Europa Schule in Budapest 
wurden nicht dargestellt), Kartenhin-
tergrund von Reinim19 [CC BY-SA 
3.0], via Wikimedia Commons
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einer Sparte zu sichern, die zukünftig noch 
an Bedeutung gewinnen wird.
Wir danken auch den anderen Mitarbeiter-
Innen des nationalen Biber-Team, die im 
Hintergrund für die technische und orga-
nisatorische Durchführung des Biber der 
Informatik verantwortlich sind.

Österreichisches Biber-Team:
Wilfried Baumann
Jürgen Frühwirt
Gerald Futschek
Bernd Kurzmann
Roman Ledinsky
Elisabeth Maier-Gabriel
Barbara Müllner
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